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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Harald Güller, Diana Stachowitz, Klaus Adelt, 
Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, Christian Flisek, Volkmar Halbleib, 
Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Ruth Müller, Doris 
Rauscher, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Vereinspauschale 2022 verdoppeln und ab 2023 dauerhaft erhöhen – Sportange-
bote sichern und den Sportvereinen sofort helfen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, als Sofortmaßnahme zur Hilfe für unsere baye-
rischen Sport- und Schützenvereine die notwendigen Schritte zu beschließen, um die 
Vereinspauschale im Jahr 2022 zu verdoppeln. Die Mittel sollen aus den nicht vollstän-
dig belegten Nettokreditermächtigungen i. H. v. 5,8 Mrd. Euro im Kap. 13 19 „Sonder-
fonds Coronapandemie“ oder aus den lt. Maisteuerschätzung Steuermehreinnahmen 
i. H. v. 1,9 Mrd. Euro für Bayern im Jahr 2022 entnommen werden. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ab 2023 den Förderbetrag pro Mitgliedereinheit 
auf mindestens 45 Cent pro Mitgliedereinheit zu erhöhen und hierzu bereits im Entwurf 
für den Staatshaushalt 2023 die notwendigen Mittel einzustellen. 

 

 

Begründung: 

Die Sport- und Schützenvereine stehen nicht zuletzt aufgrund der extrem gestiegenen 
Energiepreise mit dem Rücken zur Wand. Hinzu kommen bei vielen Vereinen auch 
noch die bisherigen Folgen der Coronapandemie mit zeitweise geschlossenen Sport-
stätten, rückläufigen Mitgliederzahlen, erhöhten Anforderungen für die Organisation des 
Sportbetriebs und dem Problem, ausreichend Übungsleiterinnen und -leiter und allge-
mein Ehrenamtliche zu finden. 

Die Verdoppelung der Vereinspauschale von 22 auf 44 Mio. Euro auch im Jahr 2022 
wäre eine sehr gute und vor allem unbürokratisch und schnell umzusetzende erste 
Maßnahme, um den Vereinen in dieser Situation zu helfen. 

Auch wenn die Verdoppelung mit absoluter Sicherheit in der heutigen Situation noch 
lange nicht ausreichend sein wird, um die Arbeit der Sport- und Schützenvereine insge-
samt und langfristig zu stabilisieren, ist sie doch eine erste Maßnahme um finanzielle 
Hilfen sofort zur Verfügung zu stellen. Bei der Berechnung der an die Vereine auszu-
zahlenden Förderung sollen wiederum die von den Vereinen im Jahr 2019 gemeldeten 
Zahlen, z. B. der Mitglieder und Übungsleiterlizenzen, zugrunde gelegt werden. Dies ist 
nicht nur ein der Lage angemessenes, sehr unbürokratisches Vorgehen, sondern er-
möglicht den Vereinen auch eine angemessene staatliche Förderung trotz unverschul-
deter Mitgliederrückgänge. Unabhängig davon ist es sinnvoll und notwendig, bereits 
jetzt für die kommenden Jahre die Weichen zu stellen, um die Vereinspauschale dau-
erhaft auf ein höheres Niveau zu heben, so wie dies Sportverbände und auch die SPD-
Fraktion seit Jahren fordern. Der Betrag, den der jeweilige Sport- oder Schützenverein 
als Vereinspauschale erhält, errechnet sich aufgrund der im Haushalt derzeit etatisier-
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ten 22 Mio. Euro und den von allen Vereinen in Bayern gemeldeten sog. Mitgliederein-
heiten. Dies ergibt pro „Mitgliedereinheit“ derzeit einen Wert von 29 Cent. Dieser Wert 
ist nun seit einem Jahrzehnt praktisch unverändert (damals 27 Cent). 



auf Drucksache 18/24402 zur Abstimmung gestellt. – Ich sehe keinen Wider-
spruch.

Damit werde ich jetzt auch diese Abstimmung aufrufen und frage das Hohe Haus: 
Wer stimmt den Ziffern 1 und 2 auf Drucksache 18/24402 zu? – Das sind die SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, CSU, FDP – –

(Zurufe von der CSU: Nein, nicht alle!)

– Pardon, ja da frage ich dann noch nach. – Die AfD-Fraktion hat zugestimmt und 
auch die Abgeordneten Plenk (fraktionslos) und Klingen (fraktionslos). Wer ist da-
gegen? – Ich sehe niemanden. Wer enthält sich? – Hier haben wir Enthaltungen 
bei mehreren. Bitte noch mal die Hand heben! – Eins, zwei, drei, vier, fünf; fünf Ab-
geordnete aus der CSU-Fraktion. Damit ist dieser Antrag angenommen.

(Beifall bei der SPD)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/24403 mit 18/24406 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich die Tagesordnungspunkte 11 bis 19 auf:

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive I:
Erzieherausbildung verbessern (ber. Drs. 18/22973)

und

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive II:
Fachkraftbedarfsanalyse für frühkindliche Bildung einführen (ber. 
Drs. 18/22981)

und

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive III:
Qualitätsbegleitung und Fachberatung gesetzlich verankern 
(Drs. 18/23098)

und

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive IV:
Bericht über den Einsatz von multiprofessionellen Teams (ber. 
Drs. 18/22969)

und

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive V:
Freistellung für Leitungsaufgaben in der Kita (ber. Drs. 18/22972)

und

Protokoll 18/124
vom 12.10.2022
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Harald Güller, 
Diana Stachowitz u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/24406 

Vereinspauschale 2022 verdoppeln und ab 2023 dauerhaft erhöhen – Sportange-
bote sichern und den Sportvereinen sofort helfen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Harald Güller 
Mitberichterstatterin: Barbara Becker 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und  
Finanzfragen federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 147. Sit-
zung am 13. Oktober 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Harald Güller, Diana 
Stachowitz, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, Christian 
Flisek, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, 
Ruth Müller, Doris Rauscher, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan 
Schuster, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Margit Wild und 
Fraktion (SPD) 

Drs. 18/24406, 18/25106 

Vereinspauschale 2022 verdoppeln und ab 2023 dauerhaft erhöhen – Sportange-
bote sichern und den Sportvereinen sofort helfen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge gesondert abzustimmen.

(...)

Präsidentin Ilse Aigner: Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens 

bzw. des jeweiligen Abstimmungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste 

einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle. Damit über

nimmt der Landtag diese Voten.
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